
Geschichte 
1. Klasse Mittelschule 

 

 Kompetenzziele am Ende der Mittelschule 

Die Schülerin, der Schüler kann 

▪ ausgewählte Ereignisse und die Lebens- und Wirtschaftsweise der Menschen im Laufe der Geschichte beschreiben und Vergleiche anstellen (1) 

▪ wichtige Entdeckungen und Erfindungen, religiöse, politische und wirtschaftliche, regionale und globale Entwicklungen aufzeigen (2) 

▪ wichtige Ereignisse der Geschichte unseres Landes, Österreichs und Italiens und deren Folgen aufzeigen (3) 

▪ geschichtliche Zeugnisse erforschen, zu vorgegebenen Themen recherchieren, Zusammenhänge aufzeigen und präsentieren (4) 

▪ das Leben und Wirken ausgewählter Persönlichkeiten, Kunst- und Kulturgüter erforschen und darlegen (5) 

Fähigkeiten und 
Fertigkeiten 

Kenntnisse Die Schülerin / der Schüler kann 

methodisch-didaktische Umsetzung 

Inhalte Vertiefung, Vernetzung, Materialien 

Geschichte in 
Raum und Zeit 

    

Zwischen 
Vergangenheit, 
Gegenwart und 
Zukunft 
unterscheiden; 
Orientierung in 
Zeiträumen. 

- Grundbegriffe: 
Vergangenheit, 
Gegenwart, Zukunft, 
Zeitstrahl, Jahrzehnt, 
Jahrhundert. 

- einfache Zeitangaben lesen und in einen 
Zeitstrahl eintragen 

- Ereignisse grob zeitlich einordnen (früher – 
heute – morgen) 

Eine Reise durch 
die Zeit – jeder 
Mensch hat 
Geschichte 

Vertiefung: kurze Zeitzeugengespräche 
mit Eltern/Großeltern 
Vernetzung: Mathematik (Zahlenstrahl), 
Deutsch (Lebenslauf) 
Materialien: Arbeitsblatt Zeitstrahl, 
einfache Biografie-Vorlagen, 
Wandzeitstrahl 

Geschichte 
erforschen 

    

Unterschied 
zwischen Frage, 
Vermutung und 
gesichertem 
Wissen. 

 

- Grundbegriffe: 
Quelle und 
Darstellung 

- Bild-, Sach- und 
Textquellen (auf 
einfacher Ebene) 

- einfache Quellen (Fotos, Gegenstände, 
kurze Texte) beschreiben 

- Unterschiede zwischen „damals“ und 
„heute“ benennen 

Woher wir wissen, 
was früher war 

Vernetzung: Deutsch/Kunst 
(Bildbeschreibung), G.B.: (Urheberrecht) 
Materialien: alte Fotos, Dorfchronik, 
geprüfte Internetbilder 
Vertiefung: Interview mit 
Eltern/Großeltern  

 
 
 



Hochkulturen 
und Altertum 

    

Das Leben der 

Menschen in 

Hochkulturen und im 

Altertum in und 

außerhalb Europas 

erforschen und 

Verbindungen mit 

unserer Zeit 

herstellen 

- Merkmale einer 
Hochkultur erkennen 

- Leben im Alten 
Ägypten: Alltag und 
Gesellschaft 

- Pyramidenbau und 
Technik im Alten 
Ägypten 

- Schrift und Wissen: 
Hieroglyphen und 
Papyrus 

 

- Merkmale einer Hochkultur nennen (Schrift, 

Städte, Arbeitsteilung, Herrschaft, Religion) 

- Entstehung von Hochkulturen erklären (z. B. 

fruchtbare Flusstäler) 

- Aufbau der ägyptischen Gesellschaft 

beschreiben (Pharao, Beamte, Priester, 

Bauern, Handwerker) 

- wichtige Götter und ihre Bedeutung nennen 

- Jenseitsglauben und Mumifizierung erklären 

- Pyramiden als Grabstätten der Pharaonen 

erklären 

- Hieroglyphen erkennen und einfache 

Zeichen nachzeichnen 

- Bedeutung des Nils erklären 

- Schaubild zur Gesellschaftsstruktur 

auswerten 

Die ägyptische 
Hochkultur 

Vernetzung: Gesellschaftliche Bildung 

(Staat, Arbeitsteilung), Geografie (Nil, 

Überschwemmungen, Klima), Religion 

(Jenseitsvorstellungen), Deutsch (Schrift, 

Bücher) 

Materialien: Vergleichstabellen, 

Arbeitsblätter, Infotexte, Karten, 

Schaubilder 

Vertiefung: Namen in Hieroglyphen 

schreiben; Gruppenarbeit 

„Pyramidenbau“ (Plakat/Modell); virtuelle 

Museumstour zu Mumien und Pyramiden 

- Einführung in die 
griechische Welt 

- Geografische Lage 
Griechenlands und 
der Ägäis 

- Polis (Stadtstaat) mit 
Beispielen Athen und 
Sparta 

- Demokratie in Athen 

- Griechische 
Mythologie und 
Religion 

- Kulturelle Leistungen 
der Griechen 

- Alltag in Athen und 
Sparta  

- Lage Griechenlands und Merkmale der 

Polis-Welt beschreiben 

- den Begriff Polis erklären und Stadtstaaten 

als Gemeinschaftsform beschreiben 

- Grundidee der athenischen Demokratie 

erklären (Mitbestimmung der Bürger) 

- Unterschiede zur heutigen Demokratie 

nennen (z. B. keine Frauen/Sklaven) 

- einfache Formen politischer Beteiligung 

beschreiben (Volksversammlung, 

Losverfahren) 

- griechische Mythen nacherzählen und ihre 

Bedeutung erklären 

- kulturelle Leistungen nennen (z. B. Theater, 

Philosophie, Sport) 

- Lebensbedingungen in Athen und Sparta 

vergleichen und beurteilen 

Die Griechen Vernetzung: Geografie (Inseln, Küsten, 

Gebirge), Gesellschaftliche Bildung 

(Demokratie, Grundrechte), Deutsch 

(Sagen/Mythen), Sport/Kunst/Musik, 

Religion (Gerechtigkeit und 

Menschenwürde) 

Materialien: Schaubilder zur politischen 

Ordnung, Mythen als Vorlese- oder 

Hörtexte, kurze Quellen zum Alltag 

Methoden: Rollenspiel 

„Volksversammlung“, Perspektivwechsel 

(Tagebuchtexte) 

Vergleich: Stadtstaat – moderner 

Nationalstaat 

- Ursprünge Roms und 
römische 
Gesellschaft 
(Patrizier, Plebejer, 
Freie, Sklaven) 

- Romulus und Remus 
als Gründungssage 

- Entstehung Roms und 

Gesellschaftsordnung (Patrizier, Plebejer, 

Freie, Sklaven) erklären 

- Grundzüge der römischen Republik und 

Machtverteilung beschreiben 

- Alltag in einer römischen Stadt (z. B. Rom, 

Pompeji) schildern 

Die Römer Methoden: Kartenarbeit (Rom/Italien), 
Quellenarbeit zur Gesellschaft, 
vereinfachtes Schema der Verfassung, 
Rollenspiel „Senatssitzung“ 



- Vom Königreich zur 
Republik (vereinfacht) 

- Römische Republik 
und Herrschaft 

- Volksversammlungen 
(vereinfacht) 

- Recht und Ordnung 
als Grundlage 
römischer Herrschaft 

- Ausbreitung Roms im 
Mittelmeerraum 

- Alltag im Römischen 
Reich 

- Römische Technik 
und Infrastruktur 

- Römisches Recht und 
Erbe 

- Grundverständnis der 
Völkerwanderung 

- römische Technik und Infrastruktur nennen 

und ihre Bedeutung erklären 

- Grundideen des römischen Rechts 

wiedergeben und römisches Erbe in Europa 

erkennen 

- Hauptursachen der Völkerwanderung 

beschreiben (z. B. Druck anderer Völker, 

Klima, Land) 

- Alltag von Römern und germanischen 

Stämmen vergleichen 

- wichtige Folgen nennen (z. B. Ende des 

Weströmischen Reiches, neue Reiche) 

- Fachbegriffe korrekt verwenden 

Materialien: Bilder von Pompeji; 
Fotos/Modelle von Aquädukten, Straßen, 
Amphitheatern 

Vergleich: Klassenregeln – staatliche 
Gesetze 

Vernetzung: Technik (Infrastruktur 
damals/heute), Gesellschaftliche Bildung 
(Mitbestimmung, Gewaltenteilung), 
Migration früher/heute 

Vertiefung: Plakat/Mindmap „Warum 
Menschen ihre Heimat verlassen“, 
(Vergangenheit–Gegenwart trennen) 

Mittelalter     

Bedeutende 

Ereignisse und 

Geistesströmungen 

des Mittelalters und 

ihre Auswirkungen 

auf unsere 

Gegenwart und 

unsere persönliche 

Geschichte 

beschreiben 

- Zeitliche Einordnung 
des Mittelalters 

- Übergang von der 
Antike zum Mittelalter 

- Krönung Karls des 
Großen, 
Stadtgründungen, 
Pest 

- Gesellschaftsordnung 
und 
Ständegesellschaft 

- Leben auf der Burg 

- Leben auf dem Land 
– mittelalterliches 
Dorf 

- Die Stadt im 
Mittelalter 

- Religion und Kirche 
im Mittelalter 

- das Mittelalter in Früh-, Hoch- und 
Spätmittelalter einteilen 

- die drei Stände (Klerus, Adel, 
Bauern/Bürger) beschreiben 

- Zusammenhänge zwischen Stand, Rechten 
und Pflichten erklären 

- Funktionen und Teile einer Burg 
beschreiben 

- den Alltag von Rittern, Burgherren, Knappen 
und Dienenden schildern 

- Arbeits- und Lebensbedingungen der 
Bauern erklären 

- typische Merkmale einer mittelalterlichen 
Stadt nennen 

- Unterschiede zwischen Stadt und Land 
erklären 

- Handwerk und Handel als Grundlage des 
Stadtlebens beschreiben 

- die Bedeutung der Kirche im 
mittelalterlichen Leben erklären 

- ein einfaches Klosterleben schildern 

Das Mittelalter Materialien: 

Zeitleisten-Vorlagen, historische Karten, 

Sachtexte, Schaubilder, Bildquellen, 

Stadt- und Klosterpläne, Burggrundrisse, 

Bilder 

Vertiefung: 

Vergleich Antike – Mittelalter – Neuzeit 

„Baue deine eigene Burg“ Modell/Plakat). 

Vergleich Leben im Dorf – Leben in der 

Stadt, Klosterplan untersuchen 

Vergleich mittelalterlicher König – 

heutiger Staat 

Kleingruppenarbeit: 

Kreatives Schreiben: „Ein Tag im Leben 

eines Bauernkindes in Tirol im Mittelalter“ 

Vernetzung: 

Geografie: Europa-Karten, Ausbreitung 

des Frankenreichs; Landwirtschaft 

früher/heute 

Gesellschaftliche Bildung: Macht und 



- Herrschaft und 
Königtum 

- Kultur, Bildung und 
Schrift 

- Konflikte, Krieg und 
Frieden 

- Wandel vom 
Mittelalter zur Neuzeit 

- Tirol im Mittealter 

- Gesellschaftsordnung 
und Stände in Tirol im 
Mittelalter 

- Bergbau in Tirol 

 

- Grundzüge mittelalterlicher Herrschaft 
(König, Adel, Kirche) erklären 

- erklären, warum nur wenige Menschen 
lesen und schreiben konnten 

- die Rolle der Klöster bei der 
Wissensüberlieferung beschreiben 

- zwischen Ritterideal und Wirklichkeit 
unterscheiden 

- Veränderungen am Ende des Mittelalters 
benennen 

- erklären, wie sich Tirol vom 
Herrschaftsgebiet verschiedener 
Adelsfamilien zum Territorium entwickelte 

- wichtige Herrscher (z. B. Grafen von Tirol, 
Habsburger) benennen 

- soziale Ungleichheit und Abhängigkeiten 
erkennen 

- die Bedeutung des Tiroler Bergbaus für den 
Aufstieg der Habsburger erklären 

Herrschaft, Rechte und Pflichten; 

Staatsformen und Gewaltenteilung; 

soziale Ungleichheit früher/heute 

Kunst: Burggrundrisse, Wappen 

gestalten 

Religion: Christliche Feste, Werte, 

Bibelüberlieferung; Gewalt, Frieden, 

Gerechtigkeit 

Deutsch: Sagen, Märchen, Epen 

Exkursion: 

Museums- oder Burgbesuch, Lehrausflug 

in ein Schaubergwerk 

Besichtigung einer mittelalterlichen Burg 

 


